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Die Ermordung des Bankiers 
Häßner in Tanger. 


Zu der Ermordung des deutſchen Bankiers 
Häßner in Tanger wird der „Nat.⸗Ztg.“ von bes 
freundeter Seite geſchrieben: i 

„Dieſe Unthat wird in Marokko, in Gibral⸗ 
tar und Spanien ungeheures Aufſehen erregen. 
Herr Häßner, der ſeit vielen Jahren in Tanger 
lebte, war nicht nur der reichſte deutſche, ſondern 
überhaupt einer der reichſten und angeſehenſten 
Europäer in ganz Marokko. In ſeinem gaſtlichen 
Hauſe hat wohl jeder Deutſche verkehrt, der ein⸗ 
mal Tanger beſucht hat. Sein Einfluß auf die 
marokkaniſchen Behörden war groß; eine Em⸗ 
pfehlung Häßners an irgend einen Würdenträger 
in Tetuan, Fäß oder Marakeſch war ein ſicherer 
Geleitbrief. Und nun mußte er ſelbſt feiger 
Mörderhand zum Opfer fallen! Ueber den Fall 
wiſſen wir vorläufig nichts Näheres; es kaun 
ſich um einen Raubmord handeln; es kann die 
That aber auch — und das iſt das Wahrſchein⸗ 
lichere — aus Fanatismus, aus Chriſten- und 
Europäerhaß, geſchehen ſein. Und da muß mit 
unerbittlicher Strenge der That die Strafe fol⸗ 
gen. Graf Tattenbach, der deutſche Geſandte, 
der ſehr energiſch war, und vor dem Torres, der 
Vertreter des Sultans, eine heilloſe Augſt hatte, 
weilt leider nicht mehr in Tanger; der neue Ge⸗ 
ſandte iſt erſt in dieſen Tagen dort eingetroffen. 
Hoffentlich trifft er dort Herrn Rottenburg, der, 
weungleich als Ingenieur im Dienſt des Sul⸗ 
tans ſtehend, den Marokkanern durch ſeine Ener⸗ 
gie, jeine Keuntuiß der Landesſprache und — 
last not least — ſeine Körperkraft und göttliche 
Grobheit außerordentlich imponirt. Rottenburg 
und Häßner waren die Spitzen der deutſchen 
Kolonie in Tanger. Was wird nun geſchehen? 
Soll man ſich wiederum, wie bei der Ermordung 
von Rockſtroh u. ſ. w. mit der Komödie be⸗ 
guügen, daß irgend ein paar arme Teufel aus 


maskiren. 


liche hätte in = 
„katholiſch“ wählte, der würde nicht kirchlich 
nicht getauft werden. Dieſe Widerſprüche ſind 
indeß nicht weiter auffällig, auch ſonſt treten 


lichen Ausſagen auffallende Unterſchiede zu Tage. 
Alles dieſes macht begreiflich, daß klerikalerſeits 
jetzt ſcheu über dieſe Wahl hinweggegangen wird. 
Mit der polniſchen Verbrüderung, welche die 
Herren Bachem und Fuchs beſorgt haben, iſt 
eben kein Staat zu machen.“ 


kommiſſar von Tauſch nimmt äußerem Ver⸗ 
nehmen nach einen bei weitem größeren Umfang 
au, als ſich dies urſprünglich vermuthen ließ. 
Zunächſt dürfte das Strafverfahren wegen 
Meineids nicht auf den Fall beſchränkt bleiben, 
der zur Verhaftung des Herrn v. Tauſch führte; 
es ſollen vielmehr drei bis vier weitere Fälle 
von Verletzung des Eidespflicht zur Anklage ge⸗ 
ſtellt werden, ſo z. B. daß v. Tauſch es eidlich 
leugnete, den Herrn v. Lützow zu ſeinen perſön⸗ 
lichen Zwecken benutzt zu haben, während ihm 
das Gegentheil aus ſeinem eigenen Schreiben 
nachgewirſen wurde, daß Tauſch ferner in Abrede 
ſtellte, den Hauptmann Hönig als Verfaſſer des 
angeblich vom Schriftſteller von Huhn herrühren⸗ 
den Artikels gekaunt zu haben u. a. Was 
Unterſuchung wegen Urkundenfälſchung anbetrifft 
— es handelt ſich dabei um die vom Oberſt⸗ 
lieuteuant Gaede dem Gerichtshof „zur weiteren 


irgend einem marokkaniſchen Gefäugniß geholt Veraulaſſung“ überreichte Quittung, die v. Lützow 
und an irgend einem entlegenen Ort — damu angeblich im Auftrage des Herrn v. Tauſch mit 
nur kein Gläubiger es ſehe und erfahre! — beif dem Namen des Hülfsarbeiters Kukutſch verſehen 


ließ —, jo dürfte v. Tauſch ſich wegen dieſer 
Fälſchung als Mitthäter zu verantworten haben; 
die beiden Beſchuldigten, Lutzow und Tauſch, 
ſollen in dieſer Angelegenheit ſich vor dem Uuter⸗ 
ſuchungsrichter bereits gegenübergeſtanden haben. 
Zu dieſem Punkte iſt, wie aus dem Leckert⸗ 
Prozeß her erinnerlich, die Ausſage der Freundin 
Lutzows, Fräulein Wens⸗Randow, von Erheblich⸗ 
keit, welche die Angabe des Hauptbeſchuldigten 
in allen Einzelheiten eidlich beſtätigt hat. Daß 
Herr v. Tauſch des weiteren ſtark verdächtig iſt, 
auch bei der Kotze⸗Schrader⸗Angelegeuheit eine 
ſehr zweifelhafte Rolle geſpielt zu haben, iſt be⸗ 
kannt, ebenſo daß er ſich in auffälliger Weiſe an 
den Grafen Herbert von Bismarck heraugedräugt 
haben ſoll. Endlich dürfte die Ankragebehörde 
auch auf die Beſchuldigung zurückgreifen, wonach 
Herr v. Tauſch den Verſuch gemacht haben ſoll, 
unwahre Berichte über den Geſundheitszuſtand 
des Kaiſers in die ihm ergebenen Blätter zu 
lanziren. N 

— Von Schuliuſpektor Booß iſt ein kleines 
Schriftchen erſchienen mit dem Titel „Wer ſoll 
Lehrer werden?“ (Verlag von A. W. Zickfeldt, 
Oſterwieck a. H.) Der Verfaſſer tritt darin warm 
für eine materielle Aufbeſſerung der Volksſchul⸗ 
lehrer ein, die ſchon ſeit 46 Jahren, ſeit dem 
Beſtehen der preußiſchen Verfaſſung, auf eine 
zeitgemäße Regelung ihrer Beſoldung warten. 
„Wer gegen die Verbeſſerung der Volksſchule iſt, 
ſchädigt das Vaterland“, jagt der Verfaſſer am 
Schluſſe ſeiner Ausführungen. Er beruft ſich 
dabei nicht ohne Abſicht auf die Worte, welche 
der jetzige Finanzminiſter Dr. Miquel am 
12. März 1875 im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
bei der Berathung über die Vermehrung der 
Alterszulagen der preußiſchen Volksſchullehrer 
geſprochen hat: „Keine Summe kaun beſſer ver⸗ 
wandt werden, als für unſere Schule. Wenn 
die Verwendungen auf anderen Staatsgebieten 
zehufache Früchte tragen, ſo werden die Ver⸗ 
wendungen für unſere Schule taufendfä.tige ideale 
und materielle Früchte tragen!“ 

— Den Mitgliedern des deutſchen Handels⸗ 
tages theilt das Präſidium deſſelben mit, daß 
als Nachfolger des verſtorbenen Konſuls z. D. 
Walter Aunecke Herr Dr. Heinrich Soetbeer zum 
Geueralſekretär des deutſchen Handelstages ges 
wählt iſt, welcher das Amt Anfang Juni 1897 
oder früher übernehmen wird. — Am 5. Mai 
1863 geboren, wurde Herr Soetbeer bald nach 
Vollendung ſeiner Studien im Winter 1886 bis 
1887 für eine beſtimmte Arbeit ius Reichsamt 
des Junern berufen. Die folgenden zwei Jahre 
arbeitete er in Göttingen theils für ſich, theils 
für ſeinen Vater, Profeſſor Adolf Soetbeer, der 
31 Jahre lang bis zu ſeinem Tode dem Ausſchuß 
des deutſchen Handelstages angehört hat. Vom 
Frühjahr 1889 bis zum Herbſt 1891 verwaltete 
Soctbeer das Sekretariat der Handelskammer zu 
Münſter i. W., vom Herbſt 1891 bis zum Som⸗ 
mer 1893 das Sekretariat der Handels- und 
Gewerbekammer zu Zittau. Seitdem iſt Herr 
1 785 Sekretär der Handelskammer zu Ham⸗ 

urg. 

— Ein neu gegründeter Flottenverein in 
Valparaiſo fordert zur Beſchaffung freiwilliger 
Jahresbeiträge für den Ausbau der deutſchen 
Kreuzerflotte auf. Das „Militär⸗Wochenblatt“ 
druckt den Aufruf des neuen Flottenvereins mit 
folgenden Bemerkungen ab: 

„Herzerhebeund für den Deutſchen iſt der 
thatkraftige Aufſchwung des Patriotismus unſe⸗ 
rer Brüder im Auslande, der ſich in dem nad) 
ſtehenden Aufruf kundgiebt. Möge zum Heil 
Deutſchlands der angeſtrebte Flottenverein ſein 
Ziel erreichen, eine engere Verbindung mit dem 
Mutterlande durch Jahresbeiträge zum Ausbau 
der deutſchen Kreuzerflotte zu ſchaffen!“ 

Aus Kimberley (Kapkolonie) wird gemeldet, 
daß dort 4000 Mark für die deutſche Kreuzer⸗ 
flotte gezeichnet ſind. 

— Die Auweiſung zur Einrichtung des 
Hochwaſſer- und Eiswachtdienſtes an den Haupt⸗ 
ſtrömen vom 22. Januar 1889 mit den inzwiſchen 
eingeführten Aenderungen und Ergänzungen hat 
ſich bisher als ſachgemäß bewährt. Auch die 
Denkſchriften über den Verlauf des Hochwaſſers 
und Eisgangs im Winter 1895 —96 haben einen 
Anlaß zu weiteren Aenderungen und Ergänzungen 
nicht ergeben. Die Anweiſung iſt deshalb neuer⸗ 
dings in demjenigen Wortlaute neu feſtgeſtellt 


eines deutſchen Kon: 
Warum dul⸗ 
Schandfleck der 


Tagesgrauen im Beiſein 8 
ſularbeamten geköpft werden? 
det man Marokko, dieſen 
Erde, Augeſichts Europas überhaupt wei⸗ 
ter? Jedermann weiß, daß Marokko nur 
exiſtirt Dank der Eiferſucht der europäiſchen 
Mächte, hauptſächlich Frankreichs, Englands und 
Spaniens, zu denen dann noch Deutſchland und 
Italien treten. Aber könnten die ſich nicht auch 
eiumal gemeinſam gegen Marokko wenden? Wer 
leſen Jahr aus Jahr ein, daß europäiſche 
Schiffe von den marokkaniſchen Riffpiraten an⸗ 
gefallen, ausgeplündert und verbrannt, daß 
Kapitän und Mannſchaft ermordet oder als 
Stlaven ins Innere geſchleppt werden; wir leſen 
einmal, daß der Briefbote des franzöſiſchen 
Konſuls hier, ein anderes Mal, der Kourier des 
engliſchen Konſuls dort, angefallen, beraubt oder 
todtgeſchlagen wurde; ich habe vor einigen 
Jahren in einem Aufſatz über die Thätigkeit der 
Alliance israéllte universelle, die durch ihre 
Schulen außerordentlich ſegensreich in Marokko 
wirkt, nachgewieſen, daß man dort gegen Er⸗ 
legung von 24 Franks ungeſtraft jeden Juden, 
mit Ausnahme der Schutzbefohlenen todtſchlagen 
kann; wir wiſſen, daß jeder Europäer, gleichviel 
ob Proteſtant, Katholik oder Jude, in Marokko 
täglich in Lebensgefahr ſchwebt — warum machen 
wir den Zuſtänden kein Ende? Was würde 
England in einem Fall wie dem Häßnerſchen 
thun? Es würde 1. den marokkaniſch⸗offiziellen 
Stadttheil nud das Fort von Tanger in Brand 
ſchießen, dann Truppen landen, um die Europäer 
gegen Feuer und gegen Ausſchreitungen der En» 
geborenen zu ſchuzen; Motto: „J’y suis, J.) 
reste.“ 2. für die Ermordung Häßuers eine 
Eutſchädigung von einer Million Peſetas zu 
Gunſten der Wittwen und der Kinder Häßners 
verlangen. Dieſe Million kann Marokko nicht 
zahlen. Dann — ja dann iſt der Augenblick des 
Zugreiſens gekommen. Dann jagt man einfach: 
„Das thut mir ſehr leid, ich werde alſo in⸗ 
zwiſchen, bis Du Deine Million bezahlt haſt, 
mir erlauben, die und die Inſel oder jenen Ort 
an Deiner Weſtküſte zu beſetzen. „J’y suis, j’y 
reste.“ — Hoffen wir, daß der Tag gekommen 
iſt, an dem der nur noch auf einem thönernen 
Fuß ſtehende Koloß Marokko eiuſtürzt oder zer⸗ 
trümmert wird.“ 

Wir geben dieſe Zuſchrift eines mit den 
marokkaniſchen Verhältuiſſen bekannten deutſchen 
Forſchungsreiſenden als Stimmungs⸗Anzeichen 
wieder, ohne uns dadurch ſeine etwas radikalen 
Vorſchläge aneignen zu wollen. 


Deutſchland. 
19. Dezember. 


geführt. l 
erhobenen Beſchwerden 
fluſſungen der Geiſtlichkeit. Der Dekan Schwab 
mußte zugeben, daß er nach der Predigt von der 
Kanzel angezeigt, daß eine Wahlverſammlung 
von „Katholiken“ ſtattfinden werde. „Eingeladen 
habe ich die katholiſchen Wähler zu dieſer Wahl⸗ 
verſammlung nicht“ — ſo lautet der Zuſatz. 
Der Probſt Sobeski gab zu, daß er nach der 
Predigt in der Kirche geſagt: „Die Reichstags⸗ 
wahl ſtäude nunmehr bevor, jeder wäre ver⸗ 
pflichtet, ſeine. Stimme abzugeben, aber nach 
ſeinem Gewiſſen.“ Wie ein Hohn klingt die Fort⸗ 
ſetzung dieſer Bekundung: „daß ich meine Pfarr⸗ 
kinder dazu aufgefordert habe, katholiſch zu 


ſtimmen, iſt nicht wahr; ich habe ſie nur er⸗ 
mahnt, nach ihrem Gewiſſen zu ſtimmen!“ Wir 
bemerken hierzu nur, daß beide Herren nicht eid⸗ 
lich vernommen worden ſind und daß das Wort 
katholiſch hier gebraucht iſt, wie es in der Regel 
geſchieht, um die polniſchen Intereſſen damit zu 
Um ſo mehr Werth legen wir auf 
die eidliche Bekundung eines katholiſchen Vogtes, 
wonach vor der Wahl Leute, die aus der Kirche 
zurückkamen, dieſem mitgetheilt haben, der Geiſt⸗ 
der Kirche erklärt, wer nicht 


beerdigt werden und ſeine Kinder würden auch 


zwiſchen deutſchen eidlichen und polniſchen uneid⸗ 


— Die Unterſuchung gegen den Kriminal- 


die 


Berathungen eine Reſolution im Sinne des An⸗ 


Dotirung der außerordentlichen Profeſſuren auf⸗ 
zubeſſern. 


zung derſelben vermittelſt einer anderen Ordnung 
der Kollegiengelder Bedacht genommen. Es liegt 


2.100 Mark jährlich, in Berlin von 40900 Mark, 


und von den Herren Reſſortminiſtern den bethei- hätte vermieden werden können, wenn nicht das 
ligren Behörden zur Nachachtung mitgetheilt Vorgehen der Arbeitnehmer eine ruhige Erörte⸗ 


lich gemacht haben würde. 


ergiebt. f 


— Ju dieſen Tagen hat der Kardinal 
Parocchi in Rom fein 25 jähriges Biſchofsjubi⸗ 
läum gefeiert und iſt dabei vom römiſchen Klerus 
mit einer Ueberſchwänglichkeit verehrt worden, die 
ſich nur dadurch erklären läßt, daß man in dem 
Jubilar den zukünftigen Papſt erblickt. Die 
römiſchen Pfarrer, von Monſignor Caſſetta ge⸗ 
führt, überbrachten ihm einen koſtbaren Kelch 
und eine Huldigungsadreſſe, in der es nicht an 
Anſpiegelungen an den „zukünftigen Vikar Chriſti“ 
fehlt. Die Profeſſoren des Seminario Romano 
ſchenkten ihm ein reiches Bruſtkreuz, bei deſſen 
Ueberreichung die Monſignori Bartolini und Ter⸗ 
rinoni ebenfalls Lobhymnen auf den zukünftigen 
Papſt anſtimmten. Sehr viele andere Kongre⸗ 
gationen, Orden, Prälaten und Kardinale brachten 
der mantuaniſchen Eminenz ihre Glückwünſche in 
minder auffälliger Form dar, ſo daß ſich der 
Gefeierte ſchließlich außer Stande ſah, alle Gra⸗ 
tulanten zu empfangen und in ſeinem Palaſte 
ein Regiſter auflegen mußte, in der man ſeine 
Glückwünſche ſchriftlich darbringen konnte. Die 
Ueberzeugung, daß Kardinal Parocchi aus dem 
Konklave als Erwählter hervorgehen werde, iſt 
beſonders durch die jüngſten Kardinalsernennungen 
geſteigert worden. Die beiden neuen Kardinäle, 
P. Pierotti und Prieſter Prisco, die vor ihrer 
Purpuriſirung weiteren Kreiſen gänzlich unbe⸗ 
kannt waren, ſind erklärte Anhänger Parocchis. 

— Bei Berathung des Lehrerbeſoldungsge⸗ 
ſetzes in der vorigen Dan dag dei hatte der 
Abg. Knörcke einen Zuſatz zu § 20 der Vorlage 
beantragt, den Lehrern unnd Lehreriunen au 
öffentlichen Volksſchulen bei Dienftreifen zu amt 
lichen Kreiskonferenzen angemeſſene Vergütung 
aus der Staatskaſſe zu gewähren. Die mit der 
Vorberathung des Eutwürfs betraute Kommiſſion 
hieß dieſe Aenderung in der erſten Leſung gut, 
ließ ſie aber in der zweiten Leſung wieder fallen, 
als der Finanzminiſter Bedenken dagegen äußerte. N 
Jedoch faßte die Kommiſſion nach Abſchluß der 


zug wieder aufzunehmen. Nachdem 


eine 
verwandten Gewerbe ſtattfinde, 


lichen Verhandlungen 
⸗Nehmern in die Wege zu leiten. — Der 
ſitzende des Verbandes der Hafenarbeiter, Keller⸗ 
mann, 


verſchieben. 


noch zuverſichtlich, auch unter den Frauen. 
Mittwoch waren in 38 S 
ſtatt 3294 Leute thätig. Geſtern wurde 
180 von 257 Schiffen gearbeitet. 


Die „Hamb. Nachr.“ fordern in einem Leitartikel 
dringend auf, jede milde Regung am Weihnachts⸗ 
fe der unterdrücken, deſto eher ſei der Streik 
endet. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. Dezember. Bei den Geſchäfts⸗ 
inhabern herrſcht noch vielfach Zweifel über den 


Schluß der Geſchäfte während der 
Feſttage, es ſei deshalb darauf hingewieſen, 
daß am erſten Feſttage im Allgemeinen jede Be⸗ 
ſchäftigung von Gehülfen ꝛc. im Handelsgewerbe 
und jeder Gewerbebetrieb mit offenen Verkaufs⸗ 
ſtellen verboten iſt, es dürfen jedoch auch an 


trages Knörcke. Entſprechend dieſer Reſolution 
ſind, wie die „Volksztg.“ zuverläſſig hört, 300 000 
Mark in den neuen Staatshaushaltsetat für den 
angegebenen Zweck eingeſtellt worden. 


— Wenn bei der Erhöhung der Beamteu⸗ 
gehälter auch die Gehälter der Univerſitätspro⸗ 
feſſoren eine Erhöhung erfahren ſollen, ſo hat 
dabei namentlich auch der Wunſch vorgewaltet, 
die vielfach hinter dem Bedürfuiß zurückbleibende 


Sonntag 


le Die prozentuale Aufbeſſerung dieſer 
Gehälter wird aber zur Erreichung dieſes Zieles 
nicht genügen, und es iſt daher auf eine Ergän⸗ 


x } A künftigen Jahres in Kraft n ſoll. Sie iſt 
in der Abſicht, bei der Neubeſetzung von Pro⸗ NEE RT 
feſſuren folgende Einrichtung betreffs der Kolle⸗ 


gienhonorare durchzuführen: Bis zur Höhe von ligen Gerichtsbarkeit an einheitlichen Vorſchriften 


maängelt, und daß die in dieſer Hinſicht gelten⸗ 
den Beſtimmungen ſich in zahlreichen ein elnen, 
zu den verſchiedenſten Zeiten erlaſſenen Ver⸗ 
fügungen zerſtreut finden. Eine einheitliche Rege⸗ 
lung des Geſchäftsgangs auf dieſem Gebiete er⸗ 
ſcheint um ſo erwünſchter, als ſie gleichzeitig für 
die bevorſtehende reichsrechtliche Regelung des 
Verfahrens eine formelle Vorbereitung zu bilden 
geeignet iſt. Dagegen ſind in den allgemeinen 
Beſtimmungen über die Einrichtung und den 
Dienſtbetrieb der Gerichtsſchreiberei, ſowie in 
den Vorſchriften über die Behandlung der Zivil⸗ 
prozeß⸗, Konkurs- und Strafſachen die bewährten 
Grnudlagen der zur Zeit noch geltenden Ge⸗ 
ſchäftsordnung vom Jahre 1879 im Weſentlichen 
unberührt geblieben und nur die bei der prak⸗ 
tiſchen Handhabung dieſer Vorſchriften gemachten 
Erfahrungen verwerthet, auch inzwiſchen er⸗ 
gangene, ergänzende und ändernde Verfügungen 
zuſammengefaßt worden. Im Einzelnen iſt eine 
thunlichſte Vereinfachung des Geſchäftsgauges 
und eine leicht überjeybare Ordnung der Regiſter 
und Akten, ſowie eine Entlaſtung der Gerichts⸗ 
ſchreiber augeſtrebt worden. 
Die Referendare Schleſinger und 
Dr. Wilhelm im Bezirk des hieſigen Ober⸗ 
lanudesgerichts find zu Gerichts⸗Aſſeſſoren ernannt. 

— Im Bereiche des 2. Armeekorps werden 
zum 1. April 1897 Einjährig⸗ Freiwillige 
eingeſtellt: in Bromberg bei dem pomm. Füſilier⸗ 
Regiment Nr. 34, 2. Bataillon, und in Greifs⸗ 
wald bei dem Jufanterie⸗Regiment Prinz Moritz 
von Anhalt⸗Deſſau (5. pommerſches) Nr. 42, 
3. Bataillon. x 

— Wie alljährlich wird auch in Verbindung 
mit dem demnächſt ſtattfindenden Stiftungsfeſt 
der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Ver⸗ 
einigung eine Prämiirung Treudienender des 
Gaſtwirthsgewerbes nach 3=, 5= reſp. 10 jähriger 
Dienſtzeit ſtattfinden. Die Meldungen dazu ſind 
bei dem Vorſtande bis zum 10. Januar 1897 
zu mochen. 5 

— Im Stadt⸗Theater iſt der Spiel⸗ 
plan für die nächſten Tage in folgender Weiſe 
aufgeſtellt: Sonntag Nachmittag: „Rübezahl“. 
Abends: „Tannhäuſer“ mit Herr Albert Stritt. 
Montag: „Abu Seid“ und „Hannele“. Dienſtag: 
Novitäten⸗Abend: „Herbſt“, „Beſonderer Umſtände 
halber“, „Reiſebekanutſchaft“. Mittwoch Nach⸗ 
mittag: „Rübezahl“. Abends: „Die Jüdin“ mit 
Herru Albert Stritt. Donnerſtag Nachmittag: 
„Rübezahl“. Abends bleibt das Theater ge⸗ 
a Freitag: Novität: „Das Heimchen am 

erd“. — 


ſollen in der Folge dieſe Honorare dem Profeſſor 
unverkürzt zufließen; von dem etwa überſteigen⸗ 
deu Betrage ſoll dem Profeſſor die eine Hälfte 
verbleiben, die andere aber an einen Fonds ab⸗ 
geführt werden, welcher nach Erreichung einer 
beſtimmten Höhe, für Berlin 360 000 Mark, die 
Mittel für eine beſſere Dotirung der außer⸗ 
ordentlichen Profeſſuren, ſowie zur Gewinnung 
beſonders tüchtiger Kräfte, welche uur durch 
außerordentliche Dotirung der betreffenden Lehr⸗ 
ſtühle ſich heranziehen laſſen werden, liefern ſoll. 
Betreffs der bereits im Amte befindlichen ordeut⸗ 
lichen und außerordentlichen Profeſſoren ändert 
ſich natürlich am Bezuge von Kollegiengeldern 
uchts. Sie bleiben im vollen Genuſſe dicſes 
Honorars, auch wenn ihr Jahresbetrag ſich auf 
mehr als 200 bezw. 4000 Mark beläuft. Nur 
der Bezug der jetzt in Ausſicht genommenen Ge 
haltserhöhung wird davon abhängig gemacht, daß 
ſie in der Folge auf den Bezug der Hälfte des 
jenen Satz (2000 bezw. 4000 Mark im Jahr) 
überſteigenden Theiles der Kollegiengelder ver⸗ 
zichten. Es bleibt daher den im Amte befind⸗ 
lichen Profeſſoren die Wahl ganz frei, ob ſie 
ihre bisherigen Bezüge unverändert fortbehalten 
wollen oder ob ſie ſich ein höheres feſtes Gehalt 
unter. Verzicht auf eventuelle Kollegiengelder 
ſichern wollen. * 

— Das Seeoffizierkorps der deutſchen 
Marine hat z. Z. eine Stärke von 713 aktiven 
Seeoffizieren; außerdem befinden ſich noch 20 
Offiziere zur Dispoſition in aktiven Dienſt⸗ 
ſtelungen. Während des verfloſſenen Jahres 
find in Abgang gekommen: die mit dem Kanonen⸗ 
boot „Iltis“ untergegangenen: Kapitänlieutenant 
Braun, die Lieutenauts zur See v. Holbach, 
Frauſtaedter und Praſſe; ferner 1 Vizeadmiral, 
6 Kapitäns zur See, 6 Korvettenkapitäns, 6 
Kapitäulieutenants, 4 Lieutenants und 5 Unter⸗ 
(ieutemants zur See. Dafür zählt die Lifte im 
Nachwuchs 124 Seekadetten und 69 Kadetten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Hermanuſtadt, 18. Dezember. Die Polizei⸗ 
behörde verurtheilte den Dr. Ratin wegen Ein⸗ 
berufung einer Generalverfammfung der von der 
Regierung für aufgelöſt erklärten rumäniſchen 
Nationalpartei zu zehntägiger Haft. Ferner wur⸗ 
ben Sonfiorlalzaff Pebg, Ingenieur Kiez ee 
die Rechtsauwälte Preda, Trancu und Vocerea 
wegen Einberufung einer Wählerkonferenz behufs 
Beſchickung dieſer verbotenen Verſammlung zu 
dreitägiger Haft verurtheilt. 


Frankreich. 


Paris, 18. Dezember. Gegen den in Amiens 
verhafteten früheren Hauptmann Guillot war im 
Jahre 1886 eine Unterſuchung wegen Spionage 
eingeleitet worden. Guillot floh damals ius Aus⸗ 
land; vor Kurzem war er, in dem Glauben, daß 
die Sache verjährt ſei, zurückgekehrt und hatte 
ſogar das Kriegsminiſterium um Auszahlung 
ſeines zehnjährigen Ruhegehaltes erſucht. 


Zur Arbeiterbewegung. ringer Eintrittspreis erhoben wird. 


Der Hamburger Senat antwortete geſtern * Auf dem Boden des Hauſes Kloſterhof 18 
auf die eingereichte Reſolution der Arbeiter, in entſtand geſtern Abend gegen 8 Uhr ein kleiner 
welcher die Vermittlung des Senats angerufen Brand, der von der Feuerwehr in kurzer Zeit 
wird, der Senat ſei der Anſicht, der Ausſtand gelöſcht wurde. f 

* Das bier Herrn Jugenieur A. Freund 
gehörige Haus Alte Falkenwalderſtr. 10 iſt durch 


— Im Bellevue⸗Theater tritt am 
morgigen Sonntag Herr Dir. Reſemann als 
„Konrad Bolz“ in den „Journaliſten“ auf. — 
Das ſo beifällig aufgenommene Weihnachts⸗ 
märchen „Rothkäppchen“ wird bis zum Weih⸗ 
nachtsfeſt täglich zu kleinen Preiſen gegeben. 

— Am morgigen Sonntag veranſtaltet die 
durch ihr Auftreten in den Zentral hallen 
jo beliebte Inſtrumental⸗Virtuoſen⸗Famili. 
Kräuſel im Saale der Philharmonie eine 
humoriſtiſche Konzert⸗Soiree, welche eine ange⸗ 
nehme Unterhaltung verſpricht und ſicher auch 
zahlreichen Beſuch finden wird, da nur ein ge⸗ 


mmm , . El 


Der Senat erachtet C 
es deshalb als die Pflicht der Ausſtändigen, zu⸗ 
nächſt die Arbeit, ſoweit es unter den veränder⸗ 
ten Verhältniſſen noch ausführbar iſt, ohne Ver⸗ 
dies ge 
ſchehen ſei, werde der Senat veranlaſſen, daß 
unter Vornahme der erforderlichen Vernehmungen 
eingehende Prüfung der Lohnverhältniſſe 
und Arbeitsbedingungen der Hafenarbeiter und 
um ſodann die 
Beſeitigung etwaiger Mißſtände in gemeinſchaft⸗ 
mit Arbeitgebern Sure 

Dre 


u, iſt heute von England zurückgekehrt. 
Zwei engliſche Arbeiterführer ſollen ſich zur Zeit 
hier aufhalten. — Die Seemannsanmuſterungen 
ſind ſpärlich. Der bei Werft liegende Lloyd⸗ 
dampfer „Varbaroſſa“ mußte wegen ungenügen⸗ 
der Mannſchaft die Abfahrt bis zum 15. Januar 
0 Geſtern find 120 Erſatzarbeiter abs 
gereiſt. Die Stimmung unter den 3 

m 
tauerbetrieben 2354 
auf 
0 N Streikgelder 
ſind angeblich für die nächſte Woche geſichert. 


weſenttich dadurch veranlaßt, daß es zur Zeit 
für die Behandlung der Geſchäfte der freiwil⸗ 


Nr. 18, der 


auch eine Ausnahm' hat, 
oft getrübet, auch in Geſchäften unſ'rer Stadt. 
Sehr Viele jetzt die Straß' durchlaufen, auch 
manches ihnen wohl gefällt, ſie möchten auch ſo 


E 


© Sonnabend, 19. Dezember 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, > 1 8.2 
Obere 29. Thies, 0 Ju. 8 
e . Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul, Barck 4 Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


rung ihrer Forderungen und Beſchwerden unmög⸗ 


J ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Kauf in den Beſitz des Herrn, Magiſtratsſekretärs 
Der Kaufpreis be⸗ 


„ Wieſinger übergegangen. 
trägt 70 000 Mark. 


— (Perſonal⸗Chronik.) Der Regierungs⸗ 
Referendar Heegewaldt von der königlichen Regie 
rung zu Stettin iſt nach beſtandener Prüfung 
zum Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt worden. — 
Der Kreisbote Reinhard zu Naugard tritt mit 
dem 1. Januar 1897 auf ſeinen Antrag in den 
Ruheſtand. 


— (ßperſonal⸗Veränderungen im Bereiche 
des 2. Armeekorps.) von Kehler, General⸗Major 
und Kommandeur der 7. Jufanterie⸗Brigade, 
ein vom 18. Oktober d. J. datirtes das 
Patent ſeiner Charge verliehen. Freiherr von 
Ulmenſtein, Sekonde⸗Lieutenant vom Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. 
pomm.) Nr. 42, in das Infanterie⸗Regiment Nr. 
132 verſetzt. Bernis, Major und Batalllons⸗ 
Kommandeur vom Infanterie-Regiment Graf 
Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, unter Stellung 
zur Dispoſition mit Penſion, zum Kommandeur 
des Landwehr⸗Bezirks Woldenberg ernannt. 
von Zychlinski, Major aggregirt dem niederrhein. 
Füſilier⸗Regiment Nr. 39, als Bataillons⸗Kom⸗ 
mandeur in das Infanterie⸗Regiment Graf 
Schwerin (3. pomm.) Nr. 14 einrangirt. von 
Below, Hauptmann und Kompaguie⸗Chef vom 
kolberg. Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau (2. 
28010 5 . in 

nig Friedr. ilhelm II. (1. ſchleſ.) Nr. 10 
verſetzt. Golden, Major & f — 5 des In⸗ 
fanterie⸗Regiments von Manſtein (ſchleswig.) 
Nr. 84 ‚und Kommandeur der Unteroffizier⸗ 
Schule in Jülich, als Bataillons⸗Kommandeur 
in das Jufanterie⸗Regiment von Borcke (4. 
pomm.) 21 verſetzt. Meier, Sekonde⸗ 
Lieutenant vom Infanterie⸗Regiment von der 
Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, in das Train⸗ 
Bat. Nr. 17 verſetzt. Die Pr.⸗Lts. v. Klizing I. vom 
6. pomm. Infanterie⸗Regiment Nr. 49, zum 
Stabe der 4. Diviſion, Schmid vom Infanterie⸗ 
Regiment von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, 
zum Stabe der 10. Divifion, von Raumer vom 
Infauterie-Regiment von Borde (4. pomm.) Nr. 
21, zum Stabe der 35. Diviſion, ſämtlich vom 
1. Januar k. J. ab zur Dienſtleiſtung kom⸗ 
mandirt. von Blücher, Premier⸗Lieutenant vom 
Dragoner⸗Regiment Freiherr von Derfflinger 
(neumärk.) Nr. 3, unter Beförderung zum über⸗ 
zähligen Rittmeiſter, in das oldenburg. Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 19 verſetzt. von Hatten, Premier⸗ 
Lieutenant vom Dragoner⸗Regiment Freiherr 
von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, zum über⸗ 
Sanda Rittmeiſter befördert. von Normann⸗ 
oshauſen, Premier⸗Lieutenant vom 2. pomm. 
Ulanen⸗Regiment Nr. 9, als Adjutant zur 15. 
Kavalleriee Brigade kommandirt. Graf von 
Poſadowsky⸗Wehner, Premier⸗Lieutenant vom 
Ulanen⸗Regiment von Katzler (ſchleſ.) Nr. 2, 2 
unter Belaffung in dem Kommando als Juſp.⸗ | 
Offizier bei der Kriegsſchule in Danzig, in das 
2. pomm. Ulanen⸗Regiment Nr. 9 verſetzt. 
Körner, Hauptmann und Batterie⸗Chef vom 2. 
vomm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17, von dem 
Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem großen 
Generalſtabe entbunden. Raemiſch, Zeugfeld⸗ 
webel vom Artillerie⸗Depot in Stettin, zum 
Zeuglieutenaut befördert. von Coler, Oberſt⸗ 
lieutenant z. D., unter Ertheilung der Erlaub⸗ 
niß zum Tragen der Uniform des Infanterie⸗ 
Regiments Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, 
von der Stellung als Kommandeur des Land⸗ 
wehr⸗Bezirks Altenburg entbunden. Hantel⸗ 
mann, Major und Bataillons⸗Kommandeur 
vom Jufanterie⸗Regiment von Borcke (4. pomm.) 
Nr. 21, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anz 2 
ſtellung im Zivildienſt und der Uniform des 


das Grenadier⸗Regiment 5 


Jufanterie⸗Regiments von Grolman (1. poſen.) 
bſchied bewilligt. - 


FFT TEE TEEN - 
ISeihnachtswanderung 


in gereimtem Ungereimten. 

IV. 
Stettin, 19. Dezember 1896. 
Den „goldnen Sonntag“ neunt mau immer 
den letzten Sonntag vor dem Feſt, weil Jeder 
hofft, daß goldnen Schimmer er in den Kaſſen N 
hinterläßt, doch da es keine Regel giebet, die nicht N 
ſo wird die Hoffnung | 


kaufen, 


gerne allein es fehlt das nöth'ge 
Geld. Allüberall die Leute ſagen: „Die Zelt iſt 
wirklich gar zu ſchlecht!? und wo man hinhört, 4 


hört man klagen: „Wenn ſich's doch endlich 
andern möcht!“ Jedoch wohin führt wohl das 


Klagen? Was nützt es, daß man trübe blickt ? 


— Ein Jeder muß fein Bündel tragen und weiß | 
es, wo der Schuh ihn drückt; wenn man 
auch hier nicht immer lachen und ſtets 1 
vergnügt ſich zeigen kann, ſo iſt's verkehrt, ſich 
Sorgen machen, die kommen ſchon von ſelbſt 
heran. Wir müſſen immer doch bedenken, Weih⸗ 
nachten iſt ein Freudenfeſt, d'rum wollen wir 
den Lieben ſchenken, ſo viel ſich eben ſchenken 0 
läßt, und wenn ſich freuen unſ're Kinder, weil's sl 
Chriſtkind für fie thätig war, jo freuen wir uns 
wohl nicht minder im Kreiſe unſ'rer Kinderſchaar. 
Wollt Ihr zu Weihnacht hören Jubel, ein Mittel 
für Euch Jeder nennt, ſtürzt Euch heut ſchuell 
noch in den Trubel und kauft, ſo viel ihr eben 
könnt; es haben in den letzten Tagen fo viel ö 
Geſchäſte inſerirt, daß Niemand kaun darüber 
klagen, er ſei jetzt noch nicht informirt. — Ich hab' 

bei meinem Weihnachtswandern doch wohl vergeſſen 
hier und dort vielleicht den Einen und den Andern 
für fie ergreif' ich heut' das Wort: Zum Beiſpiel 
kann es gar nicht ſchaden, wenn ich hier weile 
noch darauf, daß gegenwärtig Sally Baden 
hält einen Weihnachtsausverkauf. Die Kälte hat 
etzt zugenommen, d'rum Jeder hingewieſen ſei: 
Wollwaaren kann er gut bekommen bei: Stropp x 
und Vogler, Kohlmarkt 3. — Wenn 

einer Frau noch ſollte fehlen vielleicht ein neuer 
Feſttagshut, da möchte ich es nicht verhehlen: 
Maria Hartwig liefert gut; ganz reizend 
ſind die Puppenhüte, die Ne zur Auswahl jetzt 3 
geſtellt — kurz, Alles iſt in beſter Güte und > 
ficher jeder Frau gefällt. — Willſt Chriſtbaum⸗ 
ſchmuck, Parfümerien, Kakao, Nüſſe oder Thee, 
ſo brauchſt Du Dich nur zu bemühen in ein Ge⸗ 
ſchäft von T h. Pe. — Brauchſt Du Zigarren 
— aller Orten wirft Da Verkäufer finden bald, 
es liefern gute Mittelſorten O. Borg manu. 


Thx. 


virboten, lebt Ihr in dulce jubilo. Wollt „un⸗ 


und R. Macdonald. Bekannt in Sypeziall⸗ 
täten J. Neumann aus Berlin iſt ſchon, ich 
nenn von guten Qualitäten: „Colmena“, „Royal 
Seal“, „Paſſion“. — Und ſteckt Dir etwas in 
der Kehle, jo daß Du huſteſt dann und wann, 
den „Huſtenſtiller“ nicht verfehle, den Oskar 
Ucker preiſet an. — Ich habe früher ſchon vers 
kündet, daß auch in Porzellan und Glas man 
prächtige Geſchenke findet und Niemand wohl be⸗ 
zweifelt das: Service, Schalen, ſowie Platten, 


fe 


take 
dor bor 8. \ reien 
Mord und Zeter, J wenn iſte die böſen Geiſter 
ſchau'n, ergötzt find ſie vom „Struwelpeter“, vor 
chlieſ'“ faſſet fie ein Graus. 5 
hochgelprmigen, als dann erſchien der 

i ungezog'nen 


Aae! 


dann Seidel, Krüge (auch in Stein), in Allem] Knecht 


— 


es 


iklas und 


zum 


verraths⸗ 
ſtimmte Zeit verſchoben ſei, da zur Begründung Spiritus matter, ber 100 Liter à 100 Dezember 56,25, per Jauuar 56,50, per Januar⸗ 


0 


en Euch in ſchönſten Traum und ſchließlich, der 120 gegen die in der Thorner Landes⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko bis 45,80, per Jaunar 46,05, per Jauuar⸗April 
dcs kön J 
ire Freude könnt Ihr 


lffaire verhafteten Perſonen auf unbe⸗ 134,00 gefordert. 46,60, per März⸗Jun! 47,35. Rüböl ruhig, per 


nſte Gaben, die breiten Kriminalkommiſſars von Tauſch erforderlich ſei.] Handel. £ matt, per Dezember 32,25, per Januar 32,75, 
„Die Kleinen ſchreien Wie das „Leipziger Tageblatt, erfährt, hat“ Angemeldet: Nichts. Januuar⸗April 33,00, per Mai⸗Auguſt 33,75. — 


hat den 


ie ſind ſie 


kann man ſich ausſtatten hier bei F. Win gut h. Jungen befördert zin das Tintenfaß. — Die Blei⸗ 


immer fein. — Willſt Muſter Du in Kerbſchnitt⸗ 
ſachen, ſchön arrangirt, noch kaufen ein, es würd' 


ſoldaten anmarſchiren, die ſchmucken Puppen hinter⸗ 
drein und Alle dann herumcharmiren, ob groß 


den Töchtern Freude machen, fie würden ſicher ſie oder noch ganz klein, die Pflaumenmänner 


dankbar ſein; auch Werkzeugkaſten für die Kna⸗ 
beu, geeignet ſchön für jeden Zweck, Du kannſt 
fie gut und billig haben ſtets bei Trom⸗ 
better und Geck. — Man braucht nicht 
kaufen theu're Sachen für Frau, für Tochter oder 
Sohn, um Jemand eine Freud' zu machen, ge⸗ 
nügen 50 Pfennig ſchon; ein ſchön Geſchenk kann 
man für kriegen und Lichte dutzendweiſ' im Pack, 
ich ſah darin manch' Schönes liegen im Bazar 
bei G. Schaderack. 

Am Feſttag will man auch im Eſſen das 
alltägliche nicht allein, man ſehnt ſich nach Deli⸗ 
kateſſen und läßt ſich bene dabei ſein; ich eine 
ſchöne Auswahl wüßte, denn mein Geſchmack 
ſtets propper war, zum Beiſpiel: ſchöne Gänſe⸗ 
brüſte und feinſter Ural⸗Kaviar, auch Wild⸗ 
Paſtete würd' bekommen, ſie drückt den Magen 
nicht zu ſehr und zur Verdauung wird genommen 
der exquiſiteſte Liqueur. Wer ſich an dieſem all' 
will laben, in beſter Güte, friſch und rein, bei 
Möcke's Wittwe kann man's haben und 
wird damit zufrieden ſein. Gebrüder 
Dittmer liefern Haſen und Gänſe auch von 
guter Maſt, für gute Freunde, Tanten, Baſen 
Du ſicher daun genügſam haſt. — Bei Otto 
Borgmann Ihr bekommen zu jeder Zeit 
Konſerven könn't, viel feine Wirt wird dort 


entnommen und and're Waar' zum Feſtpräſent. 


In Nüſſen, Mandeln kriegt ein Jeder und Feigen 
auch nach beſtem Maaß und ſchönſter Waar' bei 
Richard Schröder im Eckhaus der Kur⸗ 
fürſteuſtraß'. i 

Feſttag Nachmittags kann erbauen wohl 
auf dem Kanapee in Ruh ein Täßchen Kaffee 
unſ're Frauen, und ſelbſt geback'ner Kuchen zu. 
Darin iſt der Geſchmack verſchieden, die liebt ihn 
kalt, die And're heiß und ſchon mit Surrogat 
zufrieden die Dritte iſt von J. F. Weiß, die 
Nerven wird es nie erregen, es geht auch nicht 
ſo ſehr in's Blut und Niemand hat wohl was 
dagegen, daß es dabei auch ſchmeckt ganz gut. 
Die Vierte hält für ihre Gäſte, als Kaffee⸗ 
ſchweſter anerkannt, den Java⸗Kaffee für das 
Beſte, wenn ihn Franz Wartenberg ge 
brannt, manch” And're wieder reflektiret nur auf 
geröſteten Kaffee, den Wilhelm Beyer 
inſeriret, dabei vergeht ſchnell alles Weh! — 
Ganz eigen iſt es mit dem Kuchen, wenn man 
ihn ſelbſt zum Ofen bringt, ſo manche Haus⸗ 
frau will's verſuchen, jedoch nicht immer es ge⸗ 
lingt; ſchon auf die Hefe muß man achten, 
daraus macht keine Frau ein Hehl und weiter 
muß man immer trichten nach gutem Wiener 
Weizenmehl, es feld, wie ich genau erfahren, 
G. Neumann darin preiswerth ſein, man 
kauft daſſelbe auch ſeit Jahren bei Lipper t's 
Nachfolger hier ein, Backpulper ferner 


inſeriret der Letztere und meinet er, daß, wenn 


min damit a 1 ed af“ er F als 
efe wär. Doch von de keiten wird ge 
nommen Pfundhefe Neben Wes Wa wie folch 
man kann friſch bekommen am Bollwerk unten 
bei Rattey. 


Wenn man erwacht am Welhnachtsmorgen 


und merkt, daß borſtig das Geſicht, ſo muß 
ſofort man dafür ſorgen, daß der Barbier erfüllt 
die Pflicht, doch Mauchen wird es ſtets geni⸗ 
ren, wenn ihn ein fremder Menſch einſeift, er 
will ſich deshalb ſelbſt barbieren, ſehr ſchnell iſt 
der Entſchluß gereift; die Arbeit hat man 
ſchnell begriffen, wenn man nur ein’ge Mal 
probirt, Raſirmeſſer gut hohlgeſchliffen, Franz 
Wolff hier dazu offerirt. f 

Ein guter Trunk, der ſoll zum Feſte auch 
niemals zu verachten ſein, natürlich iſt da ſtets 
das Beſte ein Gläschen guter reiner Wein, ob Ihr 
nun weißen wählt, ob rothen, ob Rheiuwein, 
oder ob Bordeaux, wenn ſolchen nicht der Arzt 


gegypſt“ Ihr ſolchen haben, fo wendet Euch zu 
Oswald Nier, jedoch die Meiſten ſich gern 
laben an einem gutem Glaſe Bier. Dabei ver⸗ 
ſtreichen ſchnell die Stunden, drum muß es ſtets 
im Haufe ſein, als äußerſt „ſüffig“ hab' gefuu⸗ 
den ich „Schultheiß⸗Bier“ von Oskar 
Stein. — Es wird ſich zeigen auch mitunter 
nach einem „Warmen“ 'mal der Wunſch, nach 
Düſſeldorfer- und Burgunder, nach Kaiſer⸗ oder 
Schlummerpunſch, hier H. R. Fretz⸗ 
dorff ſolchen führet, das iſt bekannt 
im Publikum, auch Aſendorpf ihn 
inſeriret, ſowie auch Arac, Cognac, Rum, und 
weiter man die Mahnung höre: für Alle in der 
Unterſtadt ſehr feine Weine und Liqueure J. 
Burgheim Nachfolger auch hat. 

Soll Euer Chriſtbaum ſchön ſich zeigen und 
wollt Ihr machen mit Effekt, Yo müßt Ihr ihn 
in allen Zweigen behängen reichlich mit Konfekt, 
ob ſolches iſt von Chokolade, ob von Bisquit, 
ob nur von Schaum, es wird doch ſtets in hohem 
Grade verſchöneru jeden Weihnachtsbaum. Wenn 
Ihr wollt darin Auswahl ſuchen, nur hin zu 
BD, Grauert geht, auch extrafeine Pfeffer⸗ 
kuchen ihr fein kandirt ſtets dorten ſeht. In 
Marzipan und Zuckerſachen Hartwig und 
Vogel iſt bekannt, in Bonbonieren wird er 
machen ſtets feinſte Waare elegant. Dann 
Marzipan, Gebäck und Torten, kandirte Früchte 
und noch mehr erhaltet Ihr in allen Sorten 
ſtets friſch bei Wehlitz u. Roſehr, und 
weiter wird Euch offeriren manch' Süßigkeit noch 
Heinrich Pohl, in Pralinés und Konfituren 
führt er ein reiches Lager wohl, Makronen, 
Zuckernüß' in Maſſe und manches And're, was 
ſchön ſchmeckt, das habe ich auch bei J. Waſſe 
in großer Auswahl noch entdeckt. — Baumkuchen 
hat wohl grad zum Feſte ein Jeder gern in 
ſeinem Haus, wollt darin haben Ihr das Beſte, 
ſucht es Euch bei J. Neumann aus. 

Ein Weihnachtsbaum erfreuet lange, wenn 
er erſtrahlt in ſchönſtem Licht, vergiß d'rum bei 
dem Weihnachtsgauge auch Schindler u. 
Mützell 5 jeder Zeit ihr Licht Dir 
ſpendet, doch kaunſt Tu wählen da auch aus, 
die „Kerzen⸗Fabrit“ ſicher ſendet, Dir auch 
ihr Licht ganz gern ins Haus. — Bei Erich 
Falck, die Firma nannte ſich früher noch 
„Schulz u. Dammaſt“, in Lichten Du ſehr 
elegante und gut ſortirte Auswahl haſt. 

Wollt Ihr den Kindern Freude machen und 
heiter ſie und luſtig ſehen, Euch ſelbſt erfreuen 
an ihrem Lachen, jo laßt fie in's Theater gehen, 
dort wird geboten jetzt zum Feſte der Weihnachts⸗ 
mi ärchen große Pracht und bei den Kleinen auf 
das beſte ſchon Weihnachtsſtimmung wird ge⸗ 
macht. Im Stadttheater könnt Ihr ſehen 
den großen Berggeiſt „Rübezahl“, und dieſem 
folgen Zwerge, Feeen und Nixen auch in großer 
Zahl, auch Gnome, Elfen dann erſcheinen, ver⸗ 


paradies. 


luſtig ſpringen, zwei Ungarn tanzen dann recht 
nett. Wie ſchön klingts, wenn die Engel ſingen 
und wie ſo ſüß iſt das Ballet. — Solch frohes 


Spiel will Niemand miſſen, es ſehen's alle Kinder 


Weihnachten nun nicht mehr fern. 
Nur wenig Tage uns noch trennen, dann 
iſt der Tag, den Gott gemacht, und wenn die 


Weihnachtskerzen brennen, ertönt es „Stille, 
Jeder dann 


heil'ge Nacht!“ — Es möge 


hienieden an Weihnachtsſtimmung ſein beſeelt, 
auf daß ihm nicht der wahre Frieden und nicht 
die echte Freude fehlt. Ungleich vertheilet ſind im 
Leben die Güter ſtets in unſ'rer Zeit, es nützet 
hier kein eitel Streben, doch glücklich macht Zu⸗ 


gern, denn dabei fie ganz ſicher wiſſen, daß 


friedenheit. Wenn Euch bedrücken keine Schmerzen, 


Geſundheit nichts wünſchen läßt, wenn 
*. dann feiert Ihr das 

ſchönſte Feſt. a ſolches nun das ChHri**ind 
eſer Fern und Nah, v ich 


zufrieden nur im 


ſpenden für alle 


will mit dem Wunſche enden: 


Vergnügte Weihnacht J 


Aus den Provinzen. 


Demmin, 17. Dezember. Der Kreistag des 
Demminer Kreiſes hat in feiner heutigen Sitzung 
beſchloſſeu, in den Kreishaushaltsetat 300. Mark 
einzuſtellen behufs Gründung von 4 Freiſtellen 
für ſkrophulöſe Kinder aus dem Kreiſe Demmin 
des Seebades 


in der Kinderheilſtätte 
Kolberg. 


„Siloah“ 


Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 

Aus der ſtaltlichen Reihe ſchöner und ge⸗ 
u, womit K. Thiene⸗ 
manns Verlag auch in dieſem Jahre wieder den 
Weihnachtsmarkt ſchmückt, heben wir als ganz 
beſouders werthvolle Feſtgaben für kleinere und 
größere Knaben und Mädchen die folgenden mit 


haltvoller Jugendſchrift 


hr 


en fie den Reigen 
nachtsbaum. — aus 100 9 „sonne Ihr 155 h er a - 
haben, geht 9 8 a elfenwe hinaus, der Anklage das Zeugniß des verhafteten Prozent loko 70er 36 bez. Termine ohne April 56,75, per Mai⸗Auguſt 57,75. Spiritus 
2 a 


allerdings Herr von Tauſch früher Erhebungen Landmarkt Wetter: Bewölkt. 

in der Sache e daB 185 9 5 eigen 16450 a Nl 

Unterſuchung und damit auch die Erhebung der ey): a 8 (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,75 bis 25,25. 

Sa e verſchoben fein folle, iſt unrichtig. Die 118 —122.00. Gerſte 116-128. Hafer Weißer Zucker beh., Nr. 3 ber 100 Kilo- 
e 


Paris, 18. Dezember, Nachm. Roh zucker 


chung geht ihren Gang fort. Ein Ab⸗ 130135. Heu 3,003,30. Str oh 28-30. gramm per Dezember 26,25, per Januar 26,50, 


ſchluß iſt in nicht zu ferner Zeit zu erwarten, Kartoffeln 42—45 per 24 Zentner. per Januar⸗April 26,87, per Mörz⸗Juni 27,37. 
und das Reichsgericht wird dann zu ent Nichtamtlich. 
ſcheiden haben, ob Anklage erhoben werden ſoll Petroleum lolo —— verzollt, Kaſſe Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Havre, 18. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


oder nicht. 5/1, Prozent. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


Wien, 18. Dezember. Das Schwurgericht Rü bö loko 54,25 B., per Dezenmber 55,25 ber Dezember 59,50, per März (0,25, per 
erkannte heute nach fünftägiger Verhandlung B., per April⸗Mal 55,00 B. g eee 60,50. Behauptet. ä j 
gegen die internationalen Kaſſen⸗Einbrecher in —— ER London, 18. Dezember. Chili⸗Kupfer 
allen Anklagepunkten auf ſchuldig. Papakoſta Berlin, 19. Dezember (Amtlicher Bes) 48¾, per drei Monate 49/16. 


und Stalio wurden zu je vier Jahren, Affendakis „ Wei 5 3,75 bis, London, 18. Dezember. Kupfer. Chilibars 
zu ſechs und Pribojac zu acht Jahren ſchweren 110 8 al e 25 re good ordinary brands 48 Liir, 7 Sh. 6 d. 
Kerker verurtheilt. Ueber Papakoſta, Affendakis Notlirulig). g Zinn (Straits) 57 Lſtr. 15 Sh. — d. Zint 
und Pribojac wurde außerdem Landesverweiſung Roggen per Dezember 127,00 bis 127,25, 17 Kſtr. 15 Sh. — d. Blei 11 Kſtr. 15 Sh. 
verhängt. per Mai 1897 126,75 (nichtamtl. Notirung). — d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 


a ü b ö N 9 57,00, er Mai 48 Sh. 4 d. 
FFC NAHER DITTTREN FR ANE üböl ber Dezeuber 5 4 London, 18. Dezember. An der Küſle 1 


55,90. 

Vermiſehte Nachrichten. Spiritus loko 70er 37,60, per Dezember Weizenladung angeboten. . 

Berlin, 1 September. Auf die Be⸗ 70er 42,30, per Mai 70er 43,00, C 
lohuung von 5000 Mark, welche die Anwalts: Hafer per Dezember 131,20. 9 fe. ne e 
kammer auf die Ergreifung der Mörder des Mais per Dezember 99,50. loky 3 Cen trifnga er ba 11,25. 
Juſtizraths Levy aus 105 hatte, iſt von vier Petroleum lolo 21,00. enge 1 ehe 
verſchiedenen Seiten Auſpruch erhoben worden. { liche Getreidearten träge bei unveränderten Preiſen. 
Das Geſetz giebt denjenigen, welche eine Be⸗ London, 19. Dezember. Welter: Kalt. Fremde Zufuhren fett le — 5 = — 


lohnung für Ergreifung von Verbrechern au⸗ . .. . Weizen 47540, Gerſte 21 290, Hafer 20.970 
ſetzen, das Recht, eine den Bemühungen der ein⸗ Berlin, 19, Dezember. Schluſf⸗ tourſe. Quarters. 
Pram Bewerber entsprechende Vertheilung der, —.ñũ5x˙2 —..nũꝗö0,,êJLQ— Liverpool, 18. Dezember. Getreide⸗ 


rämie vorzunehmen. In Berückſichtigung, daß] Preuße Lonſols 4% 108.76 London kurz ee mn r kt. Meiaen 1 d. niedriger. "0 
, ve. se. 76, "3838 | Kmperaı hm wre ole berg — Becker? Ein. 
Rage . r 505 : h 

une 15 der r der b pech 1155 den ase e 30580 Sale tin 80 ] . Glasgow, 18. Dezember, Nachm. Roh⸗ 

gebend, ſchwer zu würdigen find, beſchlo do, de. 5% 95,00 | Berliner Dampimüpten 1, 5e i ſen. (Schluß.) Mixed numbers warrauts 

geftern Abend im Römiſchen Hof tagende Ver⸗ 8 denten, Pente 9200 e 48 Sh. 3 d. Warrants middlesborongh 

be eie Nee Den 5050 ur deitende ele. der 99100 h „unten, Gase n „III. 40 Sh. 4 d. 

ermächtigen, ie eriheiliing er Du a Itaklenife Rente 81 80 3 116,20 Newyork 18. Dezember. Der M 6 
f 1 NIA V Papierfabrik 0 ‚ . 3 Der erih der 

nach feinem Ermeſſen, je nach der Mitwirkung | dane nee dene. 89,0 e eee en er vergangenen Woche ausgeführten Pros 


der einzelnen Perſonen bei der Ergreifung der ungar. Goidrente 50 d. 1900 Unt. 101% 8 ena 8 890 5 1 
N 105 Rumän. 1881 diente 00, 8 588 dukte betrug 8 399 140 Dollars gegen 8 616 171 
Mörder, vorzunehmen. Sardisch 440 Her Meute 6626 257 f b. 1000 ant 0 Dollars in hir Vorwoche. = 


Dresden, 18. Dezember. Von der hiefigen | Peiech. 6% @olbr. v. 1890 2850 Stetk. Stadtanleihe 3,7418010 Newyo . 1 

2 f e ALTO, rk, 18. Dezember. (Aufangskourſe.) 
Polizei wurden drei Einwohner Dresdens und Kauf. Geben: Gtr en Re 10430 . ize 3 er Mal 85,5 Mai Mai 
ein khn Wosbiand fefläehsinmen well ſie e . Ultimo ⸗Kourſe: Weizen per Mai 85,50. Mais per Mai 


N f Wiezitan. 6% Goldrente 9620 Disconto⸗Commandit 2074 „50. 
ſich zur Anfertigung und Verbreitung eines Deer. Banknoten 169 65 5 0 . EN 
Poſtens von Fi 900 unzüchtigen Darſtellungen Raf Banknoten Caſſa 216 50 Seſterr. Feed Wü Newhork, 18. Dezember, Abends 6 Uhr. 


f 7 „do. I, do. Ultimo 216,50 Dynamite Truſt 191 00 1 
JJ 
re) A 1 2 a 0. in Neworleaus 513/10 

e do. (100) 4% — — pener 169,90 |, 2 + 116 | 16 

PER fi uch Pe e e e e do. „ A 10110 Firerniaßergm-@efetg.ı7n 70 BetroleumMohes(inGafjes) | 7,19 | 710 
das Defizit be 200.000 Mark in der Kaſſe des „ ben % 10025 Siren. See e Standard white in Newyork 6,95 | 6,25 
3 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Viariendurg-Vilawrabadı 9.10 do. in Philadelphia.. 6,20 6,20 


Vorſchußvereins weiter gemeldet: Nachdem d. Emifften 101.75 Mainzerbabn 11810 N ge 
. ; f 5 er Stett.Bul ⸗Uct. Littr. b. 166.00 2 20 Pipe line Certificates. —— —.— 
e EHE ME WE eo Dahn heine 210 | A 
x | i kanzofen 61. o. Rohe und Brothers. 4,40 | 4,40 

Aufſichtsrathsſitzung des Vorſchußvereins der betersdurg kur 21599 | Luxemb. Prince-Oeuribabn 8790 Zucker Fair reſining Mosco- 


e | oe hervor: Staffirer Gottfried Blanck, daß ein großes Defizit Tendenz: Ruhig. badoz 287 2887 
AR lt. 6 y A erlei Geſchlechts: vorhanden ſei. Es ſolle hauptſächlich herrühren eee 4 : 
rag seit, 2 uswahl der ſchönſten von Unterſchlagungen, welche der unlängſt ver⸗ Paris, 18. Dezember, Nachm. (Shih: olher Wi 195. bor 1 98 50 
kärchen von Jul. Hofmann. Mit 4 ſtorbene Bruder des Blanck, welcher Kaſſirer des Kourſe.) Feſt. ® a en 2 1 
rbendruddildern von C. Offterdinger und R. rſchußvereins war, ſeit 15 Jahren verübte 148 17, per Dezember n ? 86,12 | 87,25 
„Keppler. 4 Aufl. Fein gebunden 2 Mark.] Soweit verfautet hat die Unterſuchung ergeben, 3 amortiſirb. Rente.... 10.47, 101,50 ber Iiuuar 20... . 86,00 | 86,62 
Die deutſchen Märchen: Hauſel und Gretel, daß das Deſizit 190 000 Mark beträgt, Gott⸗ C 105.47 ¼ 102, 2½ per MäG Tg. 87,87 | 88,62 
Dornröschen, Kalif Storch, Aſchenbrödel, Roth fried Blanck wurde v let und das 85 zoll⸗ Italieniſche 5% Rente 93,70 | 98.60 PF 85,12 | 86,00 
fü Kleiner Däumli d viele and N e berhaftet und das Vermögen Te ungar. Goldrente . . 105,37½ —— [Kaffee Rio Nr. 7 loko .. | 10,00 10,00 
äppchen, Kleiner Däumling und viele andere, den h 22 f 9 g 
di 585 } 5 0 der Blanckſchen Familie mit Beſchlag belegt. 4% Ruſſen de 18899. 103,50 103,30 Kor | 9893 9.30 
ie ſich die Kleinen nicht oft genug erzählen 8 ak 8 5 1 8 0 per Janne e 8 
8 1 5 — Landeck (Tirol), 19. Tezember. Geſtern 3% Ruſſen de 18111. 93,90 93.80 Mär 0 9730 
aſſen können, finden ſich hier vereinigt und ſind im Dorfe Flies 27 Häuſer niedergebrannt. 4% unifiz. Egypten — 10550 aber Mär; „ 3 
duch Bilder belebt, die das Kinderauge erfreuen Man vermuthet Brandſiiftung 4% Spanier äußere Anleihe... 590. | 5937 Mehl (Spi.ng-Wheat clears) 3,55 | 3,55 
CC/%/% R e 2837 | 38,62 
SE. ; 8. 91 8 8 W Die Bing Erd⸗ Türkiſche Looſe . . 3 5 30% 2 . 8. 62 
nacht, d. h. aus dem Orient. Von Paul gangenen macht fand bier ein ſchwaches Erde |, türk Pr. Obölüülattonen . 43200 | 431.00 ENT 28,87 | 29,12 
De 1 Aan. Mu ee ea 18. Sehe De Gattin des race V 7170 l ep % der R 31,25 | 31,50 
on W. Hoffmann. { Tore = HER ERTL Ci omberden „ 4 216,00 I > 
5 e 10 d b das ſtet flüchtigen Genfer Univerſttätsprofeſſors Jaque⸗ Banque ottomane e. 564.0 1 831.00. 1% HAAR NET 84 5 — ne 

ER ae an mots, der die Waadtländer Kautonalbank um 3 807,00 Se se es at Pr u a ea 
Entzücken der Jugend, die ſich keine Perle aus rund 400 000 Fr. betrogen hat und von den bebeerr s. 7400 738% Getreidefracht nach Liverpool . 3,25 | 3,25 
dieſem Schatze vorenthalten wiſſen will. m 5 Genfer Gerichten verfolgt wird iſt unter der Credit nee 667 90 662 00 Chicago, 18. Dezember. 

Für reifere Kinder: Mnſäus, Anklage der Mitſchuld an der Unterſchlagung von ehr IFERTERLELTERELLETE 82,00 | 83,00 ı 18. 17. 
Volksmärchen 8 der Deutſchen. Für die Pfandobjekten in der Nähe von Interlaken ver⸗ eridional⸗ Aktien 636,00 65500 Weizen willig, per Dezember 76,25 | 77,25 
Jugend ausgewählt und bearbeitet von Dr. haftet und nach Genf gebracht worden Rio Tiato⸗Aktien. 625.00 | 627,50 per Faunar een | 76.75 7775 
Moritz Müller. 2. Auflage. Mit 45 Text⸗ i um 26 Suezlanal-Aktien ...........- 860,00 gde %s Mais kaum fEtin, der Dezbr. 2265 2275 
are . ; W. Antwerpen, 19. Dezember. Ein Zolle| Gredit Lyonnais 765.00 765,00 ig, per Dezbr. 22,08 2,15 
illuſtrationen und 8 prächtigen Farbenbildern von beamter iſt feit einigen Tagen verſchwunden; ar Paten er eee EEE RER TERIE per Dezember 6,75 6,75 
Leumann Voges, diane, legant gebunden man glaubt, daß derſelbe von Schuuggtern in Tabge, Oitom 31900 31700 Speck fbort clear — 400 | 4,00 


4,50 Mark. Muſäus' Volksmärchen ſind hier 
durch treffliche Zeichnungen geziert dem Verſtänd⸗ 
niß der Kinder näher geführt. 

Fürkleine Mädchen: Im Puppen⸗ 


Eine Geſchichte von den Heinzel⸗ 


mänuchen für Kinder von 6 bis 9 Jahren von 
Emma Biller. (E. Wuttke⸗Biller.) Mit 4 


prächtigen Farbeubildern von 
Elegant gebunden 3 Mark. Kleine Mädchen und 
Kuaben durch eine feſſelude Geſchichte, die ſie 


W. Hoffmann. 


ſelbſt erleben und herbeiführen helfen, die rechte 


Art des Spielens zu lehren, ihnen die reine 
Freude an ihren Spielen, das volle Glück dabei 


zu verſchaffen, wer verſtünde das beſſer, als die 
kundige Kinderfreundin Emma Biller ? 
7 8 


Lidas Puppe. 


Von Emma Biller. 


Mit 4 Farbenbildern von C. Offterdinger. 5. 


Aufl. Elegant gebunden 3 Mark. 


Von vielen 


wunderſamen Erlebniſſen weiß dieſe Puppe zu 
ſagen und hat alles ſelbſt aufgezeichnet zu Nutz 
und Freunde aller lieinen Mädchen, die gern mit 


Puppen ſpielen. 
Für Mädchen 


von 


10 bis 15 
Jahren: Das Haus töchterchen. 


Eine Er⸗ 


zählung von Emma Biller (E. Wuttke⸗ 


Biller). Mit 4 Farbenbildern von C. Offter⸗ 
dinger. 5. Aufl. Fein gebunden 4 Mark. Das iu 
vielbegehrte Buch ſtellt in der Heldin der unter⸗ 


haltenden Erzählung ein liebenswerthes Vorbild 
zur Nachahmung auf und wirkt höchſt anregend 
in Mädchenkreiſen gebildeter Familien. 

Eine Erzählung für 


's Annebärbele. 


junge Mädchen von Elfe Hofmann. Mit“ 
Erdm. Wagner. 


8 Tondruckbidern von 


eleg. Prachtband mit farb. Deckelpreſſung. 4 Mk. 
Dieſes Buch wird die jungen Leſerinnen gleich 
von Anfang für ſich einnehmen und bis zum 
Schluß nicht mehr loslaſſen. 


Die Jüngſte. Eine Erzählung für er⸗ 
wachſene junge Mädchen von Emma Biller 


(E. Wuttke⸗ Biller). Mit 8 Tondruckdildern von 
Fritz Bergen. In elegantem Prachtband mit 


farbiger Deckelpreſſung. 


4 Mark. 


Die Ver⸗ 


faſſerin giebt uns das Lebensbild eines charakter⸗ 
Luiſe Mannhard, die 


vollen jungen Mädchens. 


jüngſte von u Schweſtern, 

bis der Vater ſeine 
überſeeiſchen Beſitzungen ſamt dem Leben ver: 
liert, rafft ſich zu thatkräftiger Arbeit auf und 
für ſich ſelbſt und die 
heißgeliebte kränkelnde Mutter ausreichenden 
Lebensunterhalt zu gewinnen. Zuletzt wird ihr 
muthiges Streben noch durch eine glückliche Hei⸗ 


Reichthums anferzogen, 


gelangt allmälig dazu, 


rath 3 


in Fülle des 


eutſches Mädchenbuch. Ein Jahrbuch 
der Unterhaltung, Belehrung und Beſchäftigung 


für junge Mädchen. 


5. Jahrg. 


400 Seiten 


Text mit zahlreichen Text⸗ und Farbenbildern 
von Künſtlerhand. Prächtig gebunden 6,50 Mk. 


Das Deutſche Mädchenbuch können 


wir aus 


eigeuer Erfahrung warm empfehlen. Die jungen 


Mädchen ſind ganz begeiſtert von demſelben. 


Geriehts⸗Zeitung. 
Leipzig, 18. Dezember. 
bringen die Mittheflung, da 


Auswärtige Blätter 
B die Verhandlung 


In 


die Schelde geworfen worden iſt. Wechſel auf deutiche Plate 3 M. 125,50 


Toulon, 18. Dezember. In den Ma⸗ Wechſel auf London kurz 25.227 
ſchinenwerkſtätten und Werften der Kompagnie Chegue auf London 25,24 
de la Seyne find 1000 1 den Aus⸗ Wechsel — 7 — 1 e 208 85 208,25 „Stettin, 19. Dezember. Im Nepier d 40 
y i f 9 E 1 f „ Wien .. 5 „2 Pr ezember. J Revier 5, 
ſtand eingetreten. Dieſelben verha sen fü ruhig. ha Nane n 0 6600 806,00 Meter = 17° 9", 3 E 
„ re ne 0 0 
1775 EEE ich 75 — e l e IT gt 210,00 Pe N 
Schiffs nachrichten. 4% Numäuer ..n4000: 90,4 F777 ͤã ͥiTk 
’ ch fr ber. 0 „dee Rumäuier 1892 u. 9. ur: 102,25 Telegraphiſche Depeſchen. 
@ Brüſſel, 19. Dezember. Geſtern traf Portugieſe nn 25,40 25,18 r 5 
die Nachricht über ein Schiff ein, welches mit Portugleſiſche Tabarsoblig —,-— „| 413,09 Berlin, 19. Dezember. (Privat: Telegramm.) 
Material von Kongo für e weren z De. 5 . 18599 Die Getreidefirma Cohn & Roſeuberg hat die 
Menden gesch 5 an hi 155 Wochen keine 3½% Ruſſ. An. 10095 100,80 ſſtreitigen 16 000 Mank an dritter Stelle deponirt 
Nachricht von dem Schiffe erhalten hatte. Das 5 8 — | — unter Hinweis, daß Zahlung nur zu erfolgen 
Schiff hatte auf einer der Aöoreu⸗Inſelu Halt . 5 habe, wenn dies in dem anzuſtrengenden Pro⸗ 
machen müſſen, da die gauze Beſatzung er⸗ Hamburg, 18. Dezember, Nachm. 3 Uhr. zeſſe entſchieden wird. 
kraukt war. Kaffee. Schlußbericht.) Good average Wien, 19. Dezember. Das Amtsblatt 


© Antwerpen, 19. Dezeniber. Von dem Sautos per Dezember 49,75, per März 50,25, veröffentlicht die kafſerliche Sanktion des neuen 
15 28. 1 ch Bui en 1 ver Mai 50,50, per September 51,00. öſterreichiſchen Heimathsgeſehes. ch 
Eu 3 9 0 eilt den bisher aon Behauptet. 1 Aus Anlaß des Nameusfeſtes des ruſſiſchen 
means " 5 ird befürchtet, daß dee Hamburg, 18. Dezember, Nachm. 3 Uhr.] Kaiſers fand geſtern im Marmorſaale der Hof⸗ 
; achricht, un an N 7 5 * u ſelbe Zucker. (Schlußbericht.) Niüben - Rohzuder burg eine Hoftafel ſtatt, zu welcher der ruſſiſche 
t Sem von 5, Dezem 20 bis 20 5 en iſt. J. Produkt Baſis 88 Rendement neue Ulſance Bolſchafter geladen war. Der öſterreichiſche 
Die Maunſchaft beſtaud aus erſonen. fre. an Bord Hamburg per Dezember 9,07½, Kaiſer brachte einen herzlichen Toaſt auf Zar 


— ber Januar 9,17½, per Februar A e Aus 91825 1 
ws 125 : 9,37½, per Mai 9,57½, per Juli 9,77½. — Peſt, 19. Dezember. Auf dem Ausſtellungs⸗ 
Berlin, 18. Dezeuiber. Stetig. ar ß ; platze wurde bei Abtragung eines Ausſtellungs⸗ 
Butter⸗Wochenbericht Bremen, 18. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ | Objektes eine Kaſſette mit Exploſtoſtoffen gefun⸗ 
von Gebrüder Lehmann & Co., bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Ofſtzielle den. Die Polizei hat eine ſtrenge Unterſuchung 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. Notirung der Bremer Petroleum ⸗Vörſe.) eingeleitet. 


Im Großhandel hat ſich das Feſtgeſchäſt Geſchäftslos. Loko 5,85 B. Ruſſiſches Petroleum. Brüffel, 19. Dezember. Wie der „Soir“ 
lebhaft entwickelt, jo daß ſich die Lager wohl] Loko —,.— B. mittheilt, ſoll der Austritt des Ackerbau⸗ und 
überall geruͤumt haben durften und man bereits Peſt, 18. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Arbeitsminiſters de Bruhn aus dem Kabinet ſehr 
auf die täglich eintreffende neue Zufuhr ange- duktenmarkt. Weizen loko feſt, per wahrſcheinlich, ja ſogar nahe bevorſtehend ſein. 
wiejen iſt, welche ebenfaus ſogleich ſchlauten Frühſahr 8,20 G., 8,21 B. Roggen per Frühjahr] Der Minifter ſoll, in Folge heftiger Diskuſſionen 
Abſatz findet. Bie Preiſe haben ſich ſomit voll 6,82 G., 6,84 B. Hafer per Frühjahr 5,92 &., in der Kammer mit leitenden Abgeordneten, der 
behauptet und hat auch die Notirung dement⸗ 5,94 B. Mais per Mai⸗Juni 3,92 G., 3,94 2. Regierungspartei nicht mehr gefallen. Es heißt, 
ſprechend unverandert bleiben können. Raps per Auguſt⸗September 11,20 G., 11,30 B. die Sache ſei ſchon ſo weit vorgeſchritten, daß 


Auch nach friſcher Landbutter hat ſich wieder! Wetter: Trübe. man bereits als ſeinen Nachfolger den Abgeord⸗ 
beſſere Nachfrage eingeſtellt. Amſterdam, 18. Dezember. Banca neten Broqueville nenut, welcher bei der Dis⸗ 


h zinn 35,25. kuſſion der Militärfrage eine Rede gehalten hat, 
durchſchnitt find: für feine und feinſte Sahnen⸗ Amſterdam, 18. Dezember. Java- deren miniſterieller Ton ſehr bemerkt wurde. 
butter von Giltern, Milchpachtungen und Ge: Kaffee good ordinary 51,00. Brüffel, 19. Dezember. Zwei Sektionen 
noſſenſchaften (Alles per 50 stilogranım): la. 106, Amſterdam, 18. Dezember, Nachm. Ge⸗ des parlamentariſchen Ausſchuſſes, die mit den 
Ila. 102, IIIa. 100, abfallende 95 Mark. treldemarkt. Weizen auf Termine feſt, Vorſtudien des Projektes, bezüglich der Re⸗ 
Landbutter: Preuß iſche und Littauer per Weitz 190,00, per Mai 190,00. Roggen organiſation des Heeres beauftragt waren, gaben 
90—95 Mark, Netzbrücher 88—92 Mark, Pom⸗ loko feſt, do. auf Termine feſt, per März geſtern ihr Votum zu Gunſten des Projektes ab. 
merſche 90—95 Mart, Polniſche 88—90 Mart, 107,00, per Mai 108,00. Rüböl lofo 30,25, Paris, 19. Dezember. Die Königin⸗ 
Baieriſche Senn⸗ 95—100, Mark, Baierifche per Mai 28,37. Mutter von Portugal iſt geſtern Abend hier ein⸗ 
Land⸗ 85—90 Mark, Schleſiſche 90—95 Mart, Antwerpen, 18. Dezember. Getreide: getroffen. 
Galiziſche 72—75 Mark. markt. Weizen ruhig. Roggen träge. Hafer Die Kammer votirte geſtern einen Kredit 
Zu Al age Geiſte trdge- von 549 000 Frks. zwecks Theilnahme Franke 
rr een Antwerpen, 18. Dezember, 1 15 a an 5 unten er 2 
5 1 R — Minnten. Petroleummar kt. (Schluß⸗ Paris, 19. ezember. Eine ruppe 
Vörſen⸗Berichte. Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,25 ſozialſſtiſcher Deputirter beſchloß, den Neſoln— 
Stettin, 19. Dezember. (Amtlicher Ve⸗ bez. u. B., per Dezember 18,25 B., per|tionsantrag einzubringen, daß die franzöſiſche 
richt.) Wetter: Leicht bedeckt. Temperatur Januar 18,50 B., per Januar⸗März 18,50 B.] Regierung ſich mit. der ruſſiſchen ins Einver⸗ 
— 3 Grad Neaumur, Nachts — 8 Grad Reaumur. Feſt. nehmen ſetze, eine internationale Entente behufs 
Barometer 760 Mitimeter, Wind: Oft. Autiverpen, 18. Dezember. Schmal zſallgemeiner Abrüſtung zu veraulaſſen. 
Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko per Dezember 51.25. Margarine ruhig. Konſtantinopel, 19. Dezember. Hente 
guter inländiſcher 166,00 G., geſtern Nachmittag Paris, 18. Dezember, Nachm. Getreide⸗ empfängt der Sultan den ruſſiſchen Bolſchafter 
guter inländiſcher 167,00 bez., per Dezember ohne markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, Nelidow. Sodann ſollen die Verhandlungen der 


Die hieſigen Großhandelspreiſe im Wochen⸗ 


Handel. per Dezember 21,30, per Januar 21,35, per Votſchafter wegen der Reformprojekte beg innen. 


Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm loko] Januar⸗April 21,85, per März⸗Juni 22,35. Man ſieht keinen ſchuellen Verlauf derſelben 


guter inländiſcher 120,00 bez., per Dezember Roggen ruhig, ber Dezember 14,00, per März⸗ voraus, da von einigen Mächten noch keine Zu⸗ 


ohne Handel. b Juni 14,35. Mehl ruhig, per Dezember ſtimmung eingelaufen iſt. 


